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Einleitung 

Diese Risikoanalyse dient der Einhaltung der Anforderungen der neuen General Product Safety 
Regulation (GPSR), die am 13. Dezember in Kraft tritt. Sie berücksichtigt alle relevanten 
Sicherheitsaspekte für das RetroSound-Autoradio, welches als Bausatz verkauft wird. Ziel ist es, 
potenzielle Gefahren zu identifizieren, Risiken zu bewerten und Maßnahmen vorzuschlagen, um 
die Produktsicherheit zu gewährleisten und die GPSR-Vorgaben zu erfüllen. 

 

1. Produktbeschreibung 

Das RetroSound-Autoradio ist ein hochwertiger Bausatz für den Einbau in Fahrzeuge mit einer 
Betriebsspannung von 12 Volt. 

• Besonderheiten: Der Bausatz erfordert die Anpassung an die baulichen Gegebenheiten 
des Fahrzeugs durch einen Fachmann. 

• Elektrische Installation: Es kann notwendig sein, neue elektrische Verbindungen zu 
erstellen und Kabel für Lautsprecher oder Antennen zu verlegen. 

• Zielgruppe: Fachpersonal im Bereich der Kfz-Technik. 

 

2. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

2.1 Mechanische Gefahren 

• Fehlmontage: Unsachgemäße Befestigungen können zu gelösten Bauteilen führen, die 
während der Fahrt gefährlich werden. 

• Scharfe Kanten: Bauteile könnten Verletzungen bei der Installation verursachen. 

• Belastungen durch Vibration: Dauerhafte Vibrationen im Fahrzeug könnten 
mechanische Defekte am Produkt verursachen. 

2.2 Elektrische Gefahren 

• Kurzschlüsse: Fehler bei der Verdrahtung könnten zu Kurzschlüssen führen, die 
Fahrzeugbrände auslösen. 

• Überhitzung: Falsche Kabelquerschnitte oder mangelnde Sicherungen könnten 
Überhitzung und Schäden verursachen. 

• Elektromagnetische Störungen: Das Gerät könnte andere Fahrzeugkomponenten 
durch elektromagnetische Störungen beeinträchtigen. 

2.3 Chemische Gefahren 



• Materialien: Kunststoffgehäuse und Kabelisolierungen könnten Schadstoffe wie 
Weichmacher oder Flammschutzmittel enthalten, die bei Überhitzung freigesetzt 
werden könnten. 

2.4 Risiken durch vorhersehbare Fehlanwendung 

• Falsche Installation: Nicht fachgerecht ausgeführte elektrische oder mechanische 
Arbeiten könnten Sicherheitsrisiken hervorrufen. 

• Ungeeignete Fahrzeugtypen: Nutzung in Fahrzeugen mit falscher Betriebsspannung (z. 
B. 24-Volt-Systeme). 

• Missachtung von Anleitungen: Fehlinterpretation oder Nichtbeachtung der 
Montageanleitung durch den Fachmann. 

 

3. Analyse potenzieller Risiken bei Nutzung 

3.1 Beabsichtigte Nutzung 

• Professionelle Installation durch Fachpersonal. 

• Betrieb in Fahrzeugen mit 12-Volt-Bordnetz. 

Risiken: 

• Fehler bei der elektrischen Installation könnten zu funktionalen oder 
sicherheitsrelevanten Problemen führen. 

• Mechanische Schwachstellen könnten sich unter Fahrzeugvibrationen bemerkbar 
machen. 

3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 

• Installation durch nicht qualifizierte Personen. 

• Einsatz ungeeigneter oder defekter Komponenten wie Kabel oder Stecker. 

• Verwendung in ungeeigneten Fahrzeugen. 

 

4. Anforderungen und Normen gemäß GPSR 

4.1 Anforderungen der GPSR 

• Produktsicherheit: Das Produkt muss bei beabsichtigter Nutzung und vorhersehbarer 
Fehlanwendung sicher sein. 

• Kennzeichnungspflichten: Vollständige und klare Produktinformationen, Warnhinweise 
und Bedienungsanleitungen sind erforderlich. 

• Rückverfolgbarkeit: Hersteller müssen die Herkunft und Verteilung des Produkts 
dokumentieren. 

4.2 Relevante EU-Harmonisierungsrichtlinien 

• Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU): Anforderungen an elektrische Sicherheit bei 
Betriebsspannungen. 



• EMV-Richtlinie (2014/30/EU): Sicherstellung elektromagnetischer Verträglichkeit. 

• RoHS-Richtlinie (2011/65/EU): Beschränkung gefährlicher Stoffe in elektronischen 
Produkten. 

4.3 Anforderungen an Kennzeichnung und Sicherheitsdokumentation 

• Kennzeichnungspflichten:  

o CE-Kennzeichnung. 

o Warnhinweise zu mechanischen und elektrischen Gefahren. 

o Angaben zur Rückverfolgbarkeit (Seriennummer, Herstellungsdaten). 

• Sicherheitsdokumentation:  

o Bedienungs- und Installationsanleitung mit klaren Sicherheitsanweisungen. 

o Technische Spezifikationen und Prüfberichte. 

 

5. Maßnahmen zur Risikominimierung 

5.1 Produktdesign und Entwicklung 

• Verwendung hochwertiger Materialien: Materialien sollten RoHS-konform sein und 
keine gefährlichen Substanzen enthalten. 

• Sicherheitsmechanismen:  

o Schutz vor Kurzschlüssen und Überlast (z. B. durch Sicherungen). 

o EMV-Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Störungen anderer Geräte. 

• Robustes Design: Konstruktion des Autoradios für den Einsatz unter mechanischen 
Belastungen im Fahrzeug. 

5.2 Sicherheitskennzeichnung und Dokumentation 

• Montageanleitung:  

o Detaillierte Anleitungen mit klaren Hinweisen für Fachpersonal. 

o Warnhinweise vor potenziellen Gefahren bei unsachgemäßer Montage. 

• Kennzeichnung:  

o Sichtbare und dauerhafte Markierungen für Anschlüsse und sicherheitsrelevante 
Teile. 

o Hinweise zur Betriebsspannung und empfohlener Schutzmaßnahmen. 

5.3 Qualitätskontrolle und Rückverfolgbarkeit 

• Tests und Prüfungen:  

o Elektrische Sicherheitstests (z. B. Isolations- und Kurzschlusstests). 

o EMV-Prüfungen zur Sicherstellung der elektromagnetischen Verträglichkeit. 



o Mechanische Belastungstests unter Fahrzeugbedingungen. 

• Rückverfolgbarkeit:  

o Implementierung eines Systems zur Nachverfolgung von Produktionschargen. 

o Einrichtung eines Rückrufsystems für fehlerhafte Produkte. 

 

6. Empfehlungen zur Einhaltung der GPSR 

1. Sicherheitsprüfungen: 

o Durchführung von Sicherheits- und Funktionstests nach geltenden EN-Normen. 

o Erstellung einer Konformitätserklärung für das Produkt. 

2. Produktkennzeichnung: 

o Deutliche Warnhinweise und Markierungen direkt auf dem Produkt und der 
Verpackung. 

o CE-Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeitsangaben (Seriennummer, 
Herstellungsdatum). 

3. Benutzerinformationen: 

o Klare Anleitungen, die ausschließlich die Installation durch qualifiziertes 
Fachpersonal empfehlen. 

o Sicherheitswarnungen zur Nutzung ungeeigneter Teile oder falscher Installation. 

4. Qualitätsmanagement: 

o Regelmäßige Überprüfung der Produktqualität und der Übereinstimmung mit EU-
Vorgaben. 

o Einführung eines Dokumentationssystems zur Verfolgung des 
Produktlebenszyklus. 

 

7. Fazit 

Das RetroSound-Autoradio erfüllt durch die vorgeschlagenen Maßnahmen die 
Sicherheitsanforderungen der GPSR und der relevanten EU-Richtlinien. Eine konsequente 
Qualitätskontrolle und die Bereitstellung klarer Anweisungen für Fachpersonal minimieren 
potenzielle Risiken. 

Für weitere Fragen oder Unterstützung steht Ampire Electronics GmbH & Co. KG gerne zur 
Verfügung. 

Ampire Electronics GmbH & Co. KG 
Kontakt: info@ampire.de 
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